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Mama Muh will rutschen 
 
 
Es war ein warmer Sommerabend, die Kühe lagen auf der Weide und kauten.  
Alle ± außer Mama Muh. Sie stand hinter einem Birkengebüsch und spähte hinaus 
auf den See. Die Sonne würde bald untergehen. Vom Seeufer hörte man 
Geplätscher und Lachen.  
Das waren badende Kinder.  
 
FLATTER, FLATTER, FLATTER. Die Krähe kam angeflogen.  
ÄHaOOR, KUlKe, gXW, daVV dX NRPPVW!³, sagte Mama Muh.  
ÄHaOOR, MaPa MXK. WaV LVW deQQ ORV?³ 
ÄGXcN PaO, KUlKe, KaVW dX daV geVeKeQ?³ 
ÄKOaU³, VagWe dLe KUlKe, ÄLcK Kab VcKRQ YLeO geVeKeQ Ln meinem Leben.³  
Mama Muh wackelte mit ihren Hörnern und zeigte zum See.  
ÄEine Rutsche! Sie haben eLQe RXWVcKe aP UfeU aXfgebaXW!³ 
ÄAcK Ma?³, sagte die Krähe.  
ÄIcK Kab deQ KLQdeUQ deQ gaQ]eQ Tag beLP RXWVcKeQ ]XgeVcKaXW³, sagte Mama 
MXK. ÄDaV VLeKW ZaKQVLQQLg OXVWLg aXV, KUlKe! UQd MeW]W ± jetzt gehen sie nach 
Hause.³ 
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Mama Muh konnte gar nicht still stehen. Sie hüpfte auf und ab. 
ÄKUlKe ... MeW]W VLQd wir an der Reihe!³ 
ÄNeLQ!³, sagte die Krähe. 
ÄWLeVR QeLQ³, sagte Mama Muh. 
ÄDX bLVW eLQe KXK, MaPa MXK.³ 
ÄAbeU VLe KabeQ eLQe RXWVcKe aXf deU KXKZeLde aXfgeVWeOOW. 
Das musst du zugeben, Krähe³, sagte Mama Muh. 
ÄKRbCHZ! DLe LVW dRcK f�U dLe KLQdeU, MaPa MXK. 
Die baden doch immer hier. Kinder rutschen gern von der Rutsche.  
Darum wurde sie aufgestellt. Nicht, weil das eine Kuhweide ist.  
Versteh daV dRcK!´ 
ÄWLU geKeQ KLQ³, sagte Mama Muh. 
Sie lief mit energischen Schritten auf die Rutsche zu. Ihre Kuhglocke schwang und 
bimmelte. Die Krähe flog hinter ihr her. 
ÄHLQgeKeQ, Ma, abeU nicht rutschen. Die Rutsche ist zu schmal für eine Kuh. Die trägt 
keine Kuh. Außerdem hat sie eine LeiteU. Da NRPPVW dX gaU QLcKW UaXf!³ 
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Mama Muh blieb vor der Rutsche stehen und schaute hinauf. 
ÄOK, dLe ist aber hoch ... DX, KUlKe ...³ 
Sie dachte nach. 
ÄSag QLcKW, daVV LcK dLcK schieben soll!³, ULef dLe KUlKe. ÄIcK VcKLebe dich nicht! Das 
geht nicht. Eine Krähe kann keine Kuh schieben. 
IcK Kab QLcKW geQXg KUafW!³ 
Mama Muh sah sie freundlich an. 
ÄDX Kast nicht genug KrafW? DX AUPe.³ 
ÄWaV, ICH XQd QLcKW geQXg KUafW?´, ULef dLe KUlKe. ÄUQd Rb LcK geQXg KUafW Kabe!³ 
Und in einem Wutsch und mit rasender Geschwindigkeit schob sie Mama Muh die 
Treppe hinauf. Das war ein Geschnaufe und Gebimmel. 
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ÄHXcK´, VagWe MaPa MXK. ÄJeW]W bLQ LcK RbeQ. DaV LVW abeU VcKQeOO gegaQgeQ, KUlKe! 
Wie stark du bist.³ 
 
Von unten war nur ein mächtiges Keuchen zu hören.  
ÄDaQNe, KUlKe³, VagWe MaPa MXK. ÄDaV ZaU QeWW YRQ dLU. Bist du jetzt ein bisschen 
müde?³ 
Die Krähe ächzte und keuchte nur.  
Jetzt stand Mama Muh ganz oben auf der Rutsche.  
Es war eng und wacklig. Sie musste sich am Geländer festhalten. Der Wind blies in 
ihre Stirnhaare. Dann sah sie nach unten.  
Ihr wurde ein bisschen schwindlig.  
ÄUSV, beLQaK ZlU LcK UXQWeUgefaOOeQ´, VagWe VLe OeLVe ]X VLcK VeObVW. ÄWLe KRcK daV LVW! 
Hu! Muh. Es ist wirklich schwer, hier oben das Gleichgewicht zu halten. Wie machen 
das denn die Kinder? 
Sie haben zwei Beine, aber ich habe vier. 
Die haben hier gar nicht alle Platz.³   
Sie rief: Guck mal, Krähe. Nun guck doch!³   
Die Krähe lag immer noch im Sand.   
ÄRXWVcK dX QXU³, sagte sie und wedelte mit  
einem Flügel. 
ÄNeLQ, dX PXVVW gXcNeQ³, ULef MaPa MXK, ÄVRQVW macht das Rutschen doch keinen 
Spaß.³ 
ÄIcK gXcNe Ma³, antwortete die Krähe.   
Mama Muh beugte sich über die Rutsche. 
ÄAbeU dLe LVW VR VcKPaO. IVW da �beUKaXSW POaW] f�U PeLQ HLQWeUWeLO?³ 
ÄRutsch endlich!³, rief die Krähe. 
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ÄUQd LQ deU MLWWe LVW VR ZaV ZLe eLQ HXbbeO³, VagWe MaPa MXK. ÄDaUan hab ich gar 
QLcKW gedacKW ...³ 
ÄRuuutsch! Es könnte jemand kommen.³  
ÄPULPa, daQQ Z�UdeQ Ma QRcK PeKU ]XgXcNeQ³, sagte Mama Muh.  
ÄKRbCHZ! GeQaX daV bef�UcKWe LcK dRcK.³ 
 
Mama Muh nahm allen Mut zusammen.  
ÄIcK tuµs ja, Krähe. Ich rutsche. Jetzt. Muh. Eins ... zweeiii ...³ 
Sie schloss die Augen und lehnte sich zurück. Sie fing an zu rutschen, ganz 
langsam. Aber dann rutschte sie schnell wieder nach oben. 
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ÄDX, KUlKe!³, ULef VLe. ÄKaQQVW dX PaO QacKgXcNeQ, ZLe WLef daV WaVVeU da XQten ist? 
AOVR da, ZR LcK OaQde.³ 
ÄNeLQ! Dann werde ich ja nass.³  
Die Krähe war jetzt richtig sauer und ungeduldig.  
ÄAcK, QaW�UOLcK, dX ZLOOVW QLcKW QaVV werden. Ich dachte nur ...³  
Mama Muh redete wieder mit sich selbst: ÄIcK daUf QLcKW aXf deP ScKZaQ] OaQdeQ³, 
PXUPeOWe VLe. ÄDaV WXW nämlich weh.³  
ÄRuuuutsch!³, rief die Krähe.  
ÄJa, KUlKe. MXK. JeW]W. IcK ZeUde ... PXK ... GOeLcK.³ 
ÄLOOOOS!³, rief die Krähe.  
Mama Muh rutschte wieder ein kleines Stück. Jetzt saß sie mit ausgestreckten 
Hinterbeinen da und der Schwanz ragte in die andere Richtung. Die Augen machte 
sie nicht zu. 
ÄMUUH! ELQV, ]ZeL XQd dUeeeLLL ...!³ Sie wackelte mit den Hörnern. 
ÄJXKX, KLeU UXWVcKW eLQe KXK!³ 
Ein mächtiges Getöse und ein komisches Plingploingplatsch tönte über den ganzen 
See. Mama Muh landete mit einem Riesenklatscher im Wasser. 
Sie lachte aus vollem Halse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



ÅMein Papa liest vor … und meine Mama auch!´    
 
 
 

7 
 

Dann drehte sie sich um und sah zur Rutsche. 
ÄWaV ...? OMe! GXcN PaO, KUlKe!³ 
Die Krähe hatte die Flügel in die Seiten gestemmt. 
ÄJa, geQaX, gXcN QXU³, sagte sie. 
Mama Muh richtete sich auf. 
ÄDLe RXWVcKe KaW VLcK geUade gebRgeQ³, sagte sie langsam. 
ÄKRbCHZ! Hab LcKµs nicht gesagt³, sagte die Krähe. 
ÄSLe LVW gaQ] geUade geZRUdeQ, KUlKe.³ 
ÄIch KabµV geVagW. IcK Kabµs gesagt. Ich hab es von Anfang an gesagt ... K|UVW dX!³ 
Mama Muh war sehr unglücklich. 
ÄDLe RXWVcKe LVW gaU NeLQe RXWVcKe PeKU. DLe Kinder, Krähe! 
Die Kinder! Auf der N|QQeQ VLe QLcKW PeKU UXWVcKeQ³, rief sie. Das Wasser tropfte ihr 
von den Ohren und sie ließ die Hörner hängen. 
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ÄDaUaQ KlWWeVW dX YRUKeU deQNeQ VROOeQ´, VagWe dLe KUlKe.  
ÄIch hab gehört, dass ich es gesagt habe.³  
ÄTX dRcK ZaV, KUlKe³, sagte Mama Muh. 
Die Krähe wandte sich ab. 
ÄDaV geKW QLcKW. MaQ NaQQ QLcKWV PacKeQ. KeLQ KLQd NaQQ PeKU YRQ deU RXWVcKe 
rutschen. Tschüs, Rutsche!³  
ÄAbeU daV LVW Ma VcKUecNOLcK! DaV ZROOWe LcK QLcKW.³ Mama Muh setzte sich ins Gras 
und wackelte mit dem Kopf. 
ÄDaV LVW QLcKW OeLcKW ]X UeSaULeUeQ³, sagte die Krähe. 
Sie ging vor Mama Muh auf und ab. Sie zeigte hierhin und dahin und fuchtelte mit 
den Flügeln und war gar nicht mehr müde. 
ÄDaQQ deQN dLU ZaV ScKZeUeV aXV³, sagte Mama Muh langsam. 
ÄDX NaQQVW dLU dRcK VR gXW VcKZeUe SacKeQ aXVdeQNeQ ...³ 
Die Krähe reckte sich. Sie räusperte sich. 
ÄJa, LcK ZeUde QacKdenken. Aber du musst stLOO VeLQ.³ 
ÄMXK.³ 
ÄStill! Die Krähe denkt!´ SLe OegWe dLe SWLUQ LQ WLefe Falten. Die Flügel auf dem Rücken 
verschränkt, lief sie auf und ab. 
ÄMaQ PXVV VLe PLW eLQeP KUaQ aQKebeQ. ELQ gUR�eU KUaQ ... 
und dann Hydraulik darunter ... und zwei riesige Rammen, die müssen gegen beide 
Seiten schlagen³, murmelte sie. 
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Sie legte sich auf den Rücken, die Flügel unterm Kopf, und schloss die Augen. 
ÄMXK, bLVW dX PLW DeQNeQ feUWLg? WeL�W dX eV MeW]W?³, fragte Mama Muh. 
ÄNeLQ, LcK UXKe PLcK QXU aXV.³ 
Mama Muh hatte eine Idee. 
ÄAbeU, dX, KUlKe, LcK dacKWe ...³ 
ÄScK, LcK UXKe³, antwortete die Krähe. 
Sie hatte die Augen immer noch geschlossen. 
ÄAbeU ZeQQ PaQ ...³, versuchte Mama Muh es noch einmal. 
ÄStill! Die Krähe denkt nach!´ 
Sie zeichnete Figuren und schrieb Zahlen in den Sand. 
ÄHubschrauber!³, ULef VLe. ÄMaQ kann zwei riesige Gewichte von einem Hubschrauber 
abwerfen. Dann bekommt man auch wieder einen Hubbel in der Mitte.³ Da gab es 
hinter ihnen einen mächtigen Lärm. 
Es war das Geräusch von Blech, das sich bog. Die Krähe hörte es nicht. Sie 
zeichnete weiter.  
ÄZwei HubVcKUaXbeU VLQd QRcK beVVeU ...³ 
Mama Muh kam heran und stellte sich vor die Krähe hin. Sie stand mitten im 
Sonnenuntergang. Das Licht umstrahlte sie. Ihr Schatten fiel genau auf die Krähe. 
ÄDUeK dLcK XP, KUlKe³, sagte Mama Muh. 
Die Krähe starrte auf die Rutsche. Sie sah wieder aus wie vorher und glänzte in der 
Sonne. 
ÄWAS! Zupf mich an der Schwanzfeder! Die ist ja wieder heil!³ 
ÄIcK Kab QXU PaO PLW deQ HLQWeUf��eQ ]XgeWUeWeQ, ziemlich fest. Und da hat sie sich 
ZLedeU ]XUecKWgebRgeQ´, VagWe MaPa MXK.  
Die Krähe war ganz still. 
ÄDaV daUf PaQ dRcK QLcKW PacKeQ³, sagte sie dann. Ihre Flügel hingen schlaff 
herunter. 
ÄJedeQfaOOV LVW MeW]W ZLedeU eLQ HXbbeO LQ deU MLWWe, ZLe eV VeLQ soll³, sagte Mama 
Muh. 
ÄAbeU LcK Kab PLU geUade eLQe ULcKWLg VcKZLeULge AUW aXVgedacKW³, sagte die Krähe. 
ÄUQd daQQ geKVW dX eLQfacK KLQ XQd WULWWVW PLW deQ HLQWeUf��eQ dagegeQ. DaV LVW ]X 
einfach! Das macht ja keinen Spaß. Warum soll ich nachdenken, wenn du es mit 
Treten schaffst! Ich mach nicht mehr mit.  
IcK PXVV QacK HaXVe. TVcK�V!!³ 
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FLATTER, FLATTER, FLATTER. Die Krähe flog davon. 
ÄTVcK�V³, sagte Mama Muh. 
Aber das hörte die Krähe nicht mehr, denn sie war schon tief drinnen im Krähenwald. 
Mama Muh seXf]We. ÄEV KaW VR OXVWLg aXVgeVeKeQ, aOV dLe KLQdeU UXWVcKWeQ. IcK ZROOWe 
es auch mal ausprobieren. Und ich wollte ja nicht, dass die Rutsche gerade wird. 
Aber jetzt ... JETZT können die Kinder wieder spielen, wenn sie morgen kommen.³ 
Mama Muh setzte sich ans Ufer und sah zu, wie die Sonne hinter den Tannen am 
anderen Ufer verschwand. 
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Neugierig geworden? 
Sie können das Buch im Buchhandel erwerben oder in 
Ihrer örtlichen Bücherei ausleihen! 
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Hat Ihnen unsere Geschichte gefallen? 

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen; schicken Sie uns 
gerne auch die Meinungen Ihrer Kinder unter:  
 

meinpapaliestvor@stiftunglesen.de 
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